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Beschreibung Gesamtprojekt KLAR! Kaunergrat   

 

Die Tiroler Gemeinden Fliess, Prutz, Faggen, Kauns, Kaunerberg und Kaunertal haben sich zu einer 

Klimawandelanpassungsmodellregion zusammengeschlossen (kurz: KLAR! Kaunergrat). Diese 6 

Gemeinden liegen im oberen Tiroler Inntal und im Kaunertal, eingebettet in der 

Hochgebirgslandschaft der Ötztaler Alpen. Dieser Gebirgsraum wird geprägt durch eine vielfältige 

Kultur- und Naturlandschaft und wurde im Jahr 2003 als Naturpark ausgezeichnet (Naturpark 

Kaunergrat). 

Mit der Teilnahme am KLAR! Programm bietet sich den Gemeinden die Chance, gemeinsam den 

Herausforderungen des Klimawandels entgegen zu treten. Die Region klimafit zu machen, wird ein 

langfristiger Prozess. Mit ersten Anpassungsprojekten möchten die sechs Gemeinden aber bereits 

heute den Weg in eine klimafitte Zukunft vorgeben. 

Die KLAR! Kaunergrat hat sich folgende Ziele bis Ende des Jahres 2019 gesetzt: 

 Eine koordinierte und behutsame Annäherung an das Themenfeld „Klimawandel und 

Klimawandelanpassung“ für die Menschen in der Region durch bewusstseinsbildende 

Maßnahmen. 

 Zusammenführung der relevanten Akteure in der Region, die mit den Folgen des 

Klimawandels zu tun haben. 

 Einbeziehung der Bevölkerung vor Ort durch bewusstseinsbildende Maßnahmen. 

 Ausarbeitung konkreter Anpassungsmaßnahmen, die die Resilienz der Region gegenüber 

dem Klimawandel stärken. 

 Umsetzung erster Anpassungsmaßnahmen in den Jahren 2018 / 2019. 

 Sicherung der Lebensqualität der Bevölkerung durch konkrete Anpassungsmaßnahmen. 

Auf den folgenden Seiten finden sich 13 Projekte, die in der KLAR! Kaunergrat in den nächsten zwei 

Jahren (2018 und 2019) umgesetzt werden sollen. Die KLAR! Kaunergrat versteht sich aber auch als 

dynamischer Prozess, das heißt, dass auch neue Projektideen und Anregungen in den nächsten 

Jahren aufgegriffen werden können.  
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1. KLAR! Regenwassernutzung im Privatbereich 

Hitzeperioden und Trockenheit werden in Zukunft zunehmen, ebenso Starkregenereignisse. 

Die Speicherung von Regenwasser für Garten und Haushalt ist eine wichtige vorbeugende 

Maßnahme für Zeiten mit Wasserknappheit und eine wichtige Anpassungsmaßnahme an den 

Klimawandel.  

Im Projekt „KLAR! Regenwassernutzung im Privatbereich“ möchten die Gemeinden die 

Bevölkerung über die Sinnhaftigkeit der Nutzung von Regenwasser in Zeiten des 

Klimawandels aufklären. Interessierten Bürgern soll ein finanzieller Anreiz (Förderung) 

geboten werden für die Installation von Regenwasserspeichern in den privaten Gärten. 

Durch die Nutzung von Regenwasser soll die Trinkwasserversorgung der Bevölkerung in 

Dürreperioden entlastet werden. 

 

2. KLAR! Wasser für alle 

Hitzeperioden und Trockenheit werden uns in Zukunft öfter treffen. Viel (Wasser) zu trinken 

ist da die beste Gesundheitsvorsorge. In der KLAR! Kaunergrat gibt es noch einen großen 

Bedarf an Trinkbrunnen, vor allem bei Spielplätzen. Im Projekt „KLAR! Wasser für alle“ 

werden an neuralgischen Stellen in der KLAR! Kaunergrat (Spielplätze, Wanderwege, 

Dorfplätze, …) Trinkbrunnen errichtet. Dadurch soll während Hitzeperioden vor allem den 

besonders betroffenen sozialen Gruppen wie Kindern, älteren Menschen und sportlich 

aktiven Menschen genügend Trinkwasser zur Verfügung stehen. 

 

3. KLAR! KLI KLA KAU – Schulworkshops  

In der KLAR! Kaunergrat soll ein Schulprogramm das Umsetzungskonzept zur 

Klimawandelanpassung begleiten. Schülerinnen und Schülern der Region werden die Themen 

Wetter und Klima, Klimawandel, Klimaschutz und Klimawandelanpassung altersgerecht 

vermittelt. Dafür wurde von der KLAR! Kaunergrat der Workshop KLA KLA KAU ausgearbeitet, 

der in den Jahren 2018 und 2019 den Schulen in der Region kostenlos angeboten werden 

soll. Einen wichtigen Beitrag in diesen Workshops bieten lokale Klimazeugen, die aus ihrem 

Leben und von ihrer Betroffenheit durch den Klimawandel berichten. 

 

4. KLAR! Obst für alle 

Obstbäume und Streuobstwiesen gehören zum Landschaftsbild der KLAR! Kaunergrat. Der 

Klimawandel stellt den Obstbau in der Region allerdings vor große Herausforderungen. Vor 
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allem das frühere Einsetzen der Vegetationsperiode und späte Frühjahrsfröste haben in den 

letzten Jahren zu massiven Ernteausfällen geführt.  

Das Projekt „KLAR! Obst für alle“ baut auf den Erkenntnissen aus dem Projekt „Sortengipfel – 

Klimawandel angepasster Obstbau“ auf. Zur Sensibilisierung der Bevölkerung für die Themen 

des Klimaschutzes und der Anpassung an den Klimawandel werden von den Gemeinden 

Obstbäume (alte Sorten bzw. Klimawandel angepasste Sorten) in der Allmende gepflanzt. 

Interessierte Bürger können sich bei den Gemeinden Obstbäume für die Pflanzung in ihren 

Gärten abholen. 

 

5. KLAR! Kaunergrat Koordination 

In den nächsten 2 Jahren sollen mindestens 12 Projekte zur Klimawandel-Anpassung in der 

Region durchgeführt werden. Die KLAR! Steuerungsgruppe wird die Umsetzung der 

Anpassungsprojekte vorantreiben. Die Koordination der Steuerungsgruppe, die Vorbereitung 

und Begleitung der Anpassungsprojekte für die Jahre 2018 und 2019 wird extern vergeben. 

Eine Art  Stabstelle zur Betreuung, Koordination und des Managements aller im Rahmen der 

KLAR! Kaunergrat definierten Projekte wird eingerichtet. 

 

6. KLAR! Sanierung alter Bewässerungsteiche 

Der Naturpark Kaunergrat wird geprägt von vielfältigen Kulturlandschaften, zu deren 

Landschaftsbild auch ein weitläufiges Netz an Pietzen und Waalen gehört. Viele Pietzen 

werden landwirtschaftlich nicht mehr genutzt und sind zum Teil vom Verfall bedroht. Die 

Sanierung und der Schutz dieser ökologisch wertvollen Lebensräume sichern nicht nur den 

Lebensraum bedrohter Arten, sondern bewahren auch wichtige Mosaiksteine in der intakten 

Kulturlandschaft des Naturparks Kaunergrat! Die biologische Vielfalt strukturreicher 

Kulturlandschaften erhöht die regionale Anpassungsfähigkeit an den Klimawandel, denn 

naturnahe Ökosysteme können in vielen Situationen die Auswirkungen von Klimaextremen 

auf den Menschen abpuffern. Der Naturpark Kaunergrat dokumentierte in den letzten Jahren 

die Pietzen und Waale in der Naturparkregion. Auch der aktuelle Zustand und der 

Sanierungsaufwand dieser Gewässer wurden erfasst. Nun sollen im Rahmen des Projektes 

„KLAR! Sanierung alter Bewässerungsteiche“ zwei bis drei Pietzen saniert werden.  

 

7. KLAR! Sortengipfel – Klimawandelangepasster Obstbau 

Der Naturpark Kaunergrat wird geprägt von vielfältigen Kulturlandschaften, wie den 

Streuobstwiesen. Diese Streuobstwiesen zeigen uns eine extensive Form des Obstbaus, die 
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gleich mehrfach genutzt wird und aus naturschutzfachlicher Sicht sehr wertvoll sind. Die 

hochstämmigen Bäume, die „verstreut“ in der Landschaft stehen, tragen unterschiedliche 

Kultursorten wie Äpfel, Birnen, Kirschen, Zwetschken und Spenling.  

Die biologische Vielfalt strukturreicher Kulturlandschaften erhöht die regionale 

Anpassungsfähigkeit an den Klimawandel, denn naturnahe Ökosysteme können in vielen 

Situationen die Auswirkungen von Klimaextremen auf den Menschen abpuffern. Weiters 

erhöht die genetische Vielfalt von wildlebenden Arten und Kulturpflanzen deren eigene 

Anpassungsfähigkeit an klimatische Veränderungen und stellt somit eine wichtige Vorsorge 

auf die Stabilität von Ökosystemen dar. Für den Naturpark Kaunergrat sind der Erhalt der 

Streuobstwiesen und die Förderung der Vielfalt im regionalen Obstbau ein wichtiger Beitrag 

zum Erhalt der Biodiversität und gleichzeitig ein Schritt in Richtung Anpassung an den 

Klimawandel. 

Im Rahmen des Projektes „KLAR! Sortengipfel – Klimawandelangepasster Obstbau“ wird eine 

Fachtagung (20. - 21. Oktober 2018) organisiert, in der Fragen zum Thema „Obstbau und 

Klimawandel“ aufgegriffen werden. Im Rahmen des Sortengipfels wird der Bevölkerung 

zusätzlich die Möglichkeit geboten, ihre Obstbäume pomologisch bestimmen zu lassen. Die 

Sorten in der KLAR! Kaunergrat werden dabei dokumentiert. 

 

8. KLAR! Klimazeugen-Ausstellung  

Menschen in der ganzen Welt spüren den Klimawandel längst am eigenen Leib, auch in der 

KLAR! Kaunergrat. Trotzdem sehen viele Menschen noch keinen Handlungsbedarf bzw. 

fühlen sich ohnmächtig angesichts dieser Bedrohung. Die Ausstellung „Wir alle sind Zeugen – 

Menschen im Klimawandel“ von Klimabündnis Österreich zeigt, wer für den Klimawandel 

verantwortlich ist, wen er besonders trifft und motiviert zu Maßnahmen zum Klimaschutz 

und zur Klimawandelanpassung. 

Die Ausstellung „Wir alle sind Zeugen – Menschen im Klimawandel“ soll im Naturparkhaus 

Kaunergrat gezeigt werden, um die Bevölkerung für den Klimawandel zu sensibilisieren. 

Ergänzend zur Ausstellung soll ein Modul die KLAR! Kaunergrat vorstellen und ein 

interaktives Modul für Kinder angeboten werden. 

 

9. KLAR! Die Zukunft unserer Almen 

Die Almen in der KLAR! Kaunergrat sind wichtige Lebensräume vieler wertvoller Tier- und 

Pflanzenarten und bezeugen die gelebte Tradition der über Jahrhunderte betriebenen 

Almwirtschaft. Der Klimawandel beeinflusst die Almwirtschaft durch das frühere Einsetzen 
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der Vegetationsperiode und den Anstieg der Waldgrenze. Gleichzeitig sinken die 

Viehauftriebszahlen aufgrund des Strukturwandels in der Landwirtschaft. Die Almen sind von 

Verbuschung und Verwaldung bedroht. Weiters spielen die Almen eine wichtige Rolle im 

Wasserhaushalt und können die Folgen des Klimawandels abfedern, wie jüngste 

Untersuchungen der Universität Innsbruck belegen. Die Bewirtschaftung der Almen in der 

Region muss sich an die geänderten klimatischen Bedingungen anpassen. Im Rahmen des 

Projektes „KLAR! Die Zukunft unserer Almen“ sollen die Bauern von Alm-

Agrargemeinschaften in der KLAR! Kaunergrat über die Auswirkungen des Klimawandels auf 

die Almwirtschaft und die Bedeutung der Almwirtschaft in Zeiten des Klimawandels 

aufgeklärt werden. Änderungen der Weideordnung sollen diskutiert und auch ausprobiert, 

wertvolle Erfahrungen dokumentiert werden. 

 

10. KLAR! Naturnaher Waldbau  

Die Forstwirtschaft ist gefordert, ihre Bewirtschaftungspraxis an geänderte klimatische 

Bedingungen anzupassen. Im österreichischen Programm für die Entwicklung des ländlichen 

Raums wurden auch forstliche Fördermaßnahmen integriert. Für die Klimawandelanpassung 

besonders wichtige Maßnahmen sind etwa der Bestandsumbau hin zu Misch- und 

Laubwäldern, die Waldverjüngung und die Stärkung der Widerstandsfähigkeit unserer 

Wälder durch die Waldpflege. Im Bezirk Landeck werden von der Bezirksforstinspektion 

bereits viele Maßnahmen für einen naturnahen, klimawandelangepassten Waldbau 

umgesetzt. Im Projekt „KLAR! Naturnaher Waldbau“ soll die Bevölkerung über den Sinn und 

die Methoden des „Naturnahen Waldbaus“ bei Nutzungen in der KLAR! Kaunergrat 

aufgeklärt werden. Gemeinsam mit der Bezirksforstinspektion als kompetenten Partner 

betreiben die Waldbesitzer Bewusstseinsbildung über die Ziele einer 

klimawandelangepassten Waldwirtschaft – mittels Waldbegehungen, Infotafeln und 

Informationsblättern. 

 

11. KLAR! Klimawandel und Tourismus 

Tourismusdestinationen im Gebirge wie die KLAR! Kaunergrat sind in mehrfacher Weise von 

klimatischen Veränderungen betroffen. Zum einen liegt oft eine starke ökonomische 

Abhängigkeit vom (Winter-)Tourismus vor, was zu einer hohen Verwundbarkeit führt. Zum 

anderen ist ein Großteil der touristischen Angebote stark von topographischen und 

klimatischen Faktoren abhängig. Es muss davon ausgegangen werden, dass der Klimawandel 

die Zukunft des alpinen Tourismus maßgeblich beeinflussen wird. Dabei ist festzuhalten, dass 



  
 

6 
 

der Tourismus sowohl negativ als auch positiv vom Klimawandel betroffen sein kann. Die hier 

vorgeschlagenen Anpassungsoptionen zielen darauf ab, die Anpassungsfähigkeit des 

Tourismus in der KLAR! Kaunergrat zu erhöhen, um auf zukünftige Entwicklungen besser 

reagieren zu können. 

Das Projekt „KLAR! Klimawandel und Tourismus“ zielt auf einen Aufbau von Know-How in 

Bezug auf Sicherheit in Zeiten des Klimawandels und auf eine Vernetzung aller relevanten 

Akteure ab. Mittels einer Studie und /oder eines Workshops sollen Sicherheits- und 

Haftungsfragen geklärt werden. 

 

12. KLAR! Das Kaunertal im Wandel der Jahreszeiten erleben 

Der Klimawandel bringt eine Renaissance für die Sommerfrische in den Alpen, von der auch 

das Kaunertal profitieren kann. Allerdings stellen extreme Wetterverhältnisse die 

Tourismusbetreiber vor Ort auch vor neue Herausforderungen. Im Projekt „KLAR! Das 

Kaunertal im Wandel der Jahreszeiten erleben“ werden Angebote für Gäste je nach 

Jahreszeit und Witterung gebündelt. Die lokalen Bergführer und Hüttenbetreiber werden in 

die Erarbeitung eingebunden. Es werden Tipps erarbeitet für Aktivitäten bei extremen 

Wetterverhältnissen (Hitzeperioden, Dauerregen, Schneemangel, …) und eine entsprechende 

Broschüre publiziert. 

 

13. KLAR! Attraktivierung des Sommerangebotes 

Der Klimawandel bringt eine Renaissance für die Sommerfrische in den Alpen, von der auch 

das Kaunertal profitieren kann. Neue Angebote sollen das Sommerangebot im Tal ergänzen. 

Das Kaunertal hat eine bewegte Geschichte hinter sich, die an vielen Orten spürbar und 

sichtbar ist. Im Projekt „KLAR! Attraktivierung des Sommerangebotes“ werden 

überdimensionale Bücher an geschichtsträchtigen Plätzen des Kaunertales aufgestellt. Die 

Bücher beinhalten Geschichte und Geschichten aus dem Tal. Die Bücher sind barrierefrei 

zugänglich, das Angebot ist also auch für Rollstuhlfahrer nutzbar. 
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In folgender Übersicht sind die 13 Projekte zusammenfassend dargestellt. Diese Tabelle enthält 

nähere Informationen zu den Projekten, wie Projekttitel, Projektträger, Gesamtkosten, Fördersatz, 

Finanzierung und Projektlaufzeit.  

  

Nr. KLAR-Projekt Gesamt Projektträger Projektlaufzeit

Förderschiene / 

Fördersatz

Eigenmittel 

%

Eigenmittel 

Summe

Aufteilung 

Eigenm.

1

KLAR! 

Regenwassernutzung im 

Privatbereich 57.000,00 Gem. Fließ bis 31.12.2018 Landesprojekt; 75% 25 14.250,00

je nach 

beteiligten 

Gemeinden

2 KLAR! Wasser für alle 9.000,00 Gem. Fließ bis 31.12.2019

CLLD IWB; 75% 

Bewusstseinsbildung 25 2.250,00

je nach 

beteiligten 

Gemeinden

3

KLAR! KLI KLA KAU - 

Schulworkshops 4.500,00

RegioL

Projektpartner: 

Gem. Prutz bis 31.08.2019

Kleinprojekt im 

Schirm; 70%; AF 2 

natürliches Erbe 30 1.350,00

aliquot 

nach 

Einwohnern

4 KLAR! Obst für alle 12.000,00 Gem. Prutz bis 30.06.2019 Landesprojekt; 75% 25 3.000,00

je nach 

beteiligten 

Gemeinden

5

KLAR! Kaunergrat - 

Koordination 30.000,00

Gem. 

Kaunerberg bis 31.03.2020

CLLD IWB; 75% 

Bewusstseinsbildung 

+ 10% Bonus = 85% 15 4.500,00

aliquot 

nach 

Einwohnern

6

KLAR! Sanierung alter 

Bewässerungsteiche 7.000,00

Naturpark 

Kaunergrat bis 31.12.2019 CLLD IWB; 75% 25 1.750,00 Naturpark

7

KLAR! Sortengipfel - 

Klimawandelangepasster 

Obstbau 11.500,00

Naturpark 

Kaunergrat bis 31.12.2019

CLLD IWB; 75% 

Bewusstseinsbildung 25 2.875,00

8

KLAR! Klimazeugen-

Ausstellung 6.500,00

RegioL

Projektpartner: 

NP Kaunergrat bis 31.08.2019

Kleinprojekt im 

Schirm; 70%; AF 2 

natürliches Erbe 30 1.950,00

aliquot 

nach 

Einwohnern

9

KLAR! Die Zukunft unserer 

Almen 3.000,00

RegioL

Projektpartner: 

LK Landeck bis 31.08.2019

Kleinprojekt im 

Schirm; 70%  30 900,00

10 KLAR! Naturnaher Waldbau 6.000,00

RegioL

Projektpartner: 

BFI Landeck bis 31.08.2019

Kleinprojekt im 

Schirm; 70% 30 1.800,00

11

KLAR! Klimawandel und 

Tourismus 5.000,00

Kaunertal 

Tourismus bis 31.12.2019

CLLD IWB; Fördersatz 

60%: indirekt 

wertschöpfend + 

Bonus 40 2.000,00 TVB

12

KLAR! Das Kaunertal im 

Wandel der Jahreszeiten 

erleben 15.000,00

Kaunertal 

Tourismus bis 31.12.2019

CLLD IWB; Fördersatz 

60%: indirekt 

wertschöpfend + 

Bonus 40 6.000,00 TVB

13

KLAR! Attraktivierung des 

Sommerangebotes 40.000,00

Kaunertal 

Tourismus bis 31.12.2019

CLLD IWB; Fördersatz 

60%: indirekt 

wertschöpfend + 

Bonus 40 16.000,00 TVB

Gesamtkosten 206.500,00

Gesamt 

Landesförderung 

€ 52.375,-- 58.625,00
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Aus diesen 13 Projekten ergeben sich vier Projekte, die als Kleinprojekte innerhalb des 

Schirmprojektes zur Förderung beantragt werden, diese sind:  

 KLAR! KLI KLA KAU- Schulworkshops  

 KLAR! Klimazeugen-Ausstellung  

 KLAR! Die Zukunft unserer Almen 

 KLAR! Naturnaher Waldbau  

Bei diesen Projekten ist RegioL aufgrund der formalen Vorgaben Projektträger, als Projektpartner 

konnten jedoch die Gemeinde Prutz, der Naturpark Kaunergrat, die Landwirtschaftskammer Landeck 

bzw. die Bezirksforstinspektion Landeck gewonnen werden.  

Daneben werden weitere vier Projekte als CLLD-IWB-Projekte eingereicht, diese sind folgende: 

 KLAR! Wasser für alle  

 KLAR! Klimawandelanpassung Naturpark Kaunergrat: Unter diesem Titel werden zwei 

Projekte aus der oben angeführten Liste zusammengefasst: 

o KLAR! Sanierung alter Bewässerungsteiche  

o KLAR! Sortengipfel – Klimawandelangepasster Obstbau 

 KLAR! Klimawandel und Tourismus: Unter diesem Titel werden die drei touristischen Projekte 

aus der oben angeführten Liste zusammengefasst: 

o KLAR! Klimawandel und Tourismus 

o KLAR! Das Kaunertal im Wandel der Jahreszeiten erleben 

o KLAR! Attraktivierung des Sommerangebotes 

 KLAR! Kaunergrat Koordination 

Projektträger bei diesen vier (teilweise zusammengefassten) Projekten sind Gemeinde Fließ, 

Gemeinde Kaunerberg, Naturpark Kaunergrat bzw. Kaunertal Tourismus.  

Schließlich werden folgende zwei Projekte über eine Landesförderung abgewickelt:  

 KLAR! Regenwassernutzung im Privatbereich 

 KLAR! Obst für alle  

Da bei diesen beiden Projekten Private involviert sind – die Regentonnen sowie die Obstbäume 

sollen an Private gegen geringe Eigenmittelbeiträge abgegeben werden – ist eine Abwicklung über 

Leader nicht möglich.  

Für das Gesamtprojekt KLAR! Kaunergrat wurde von Seiten des Landes Tirol zusätzlich zu den EU-

Förderungen und den entsprechenden Kofinanzierungen des Landes eine Förderung in der Höhe von 
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ca. 25% zugesagt, wodurch diese zusätzliche Landesförderung 52.375,-- € beträgt. Diese Summe soll 

ausschließlich für die beiden letztgenannten Projekte verwendet werden, wodurch sich eine 

Förderhöhe von jeweils 75% ergibt. Somit liegen diese beiden Projekte hinsichtlich der Förderhöhe in 

etwa im Mittel aller Förderhöhen innerhalb des Gesamtprojektes KLAR! Kaunergrat.  

Die in Gelb gehaltenen Projekte sind jene, bei denen Gemeinden einerseits als Projektträger bzw. als 

Projektpartner involviert sind und sich andererseits die Finanzierung auf alle sechs Gemeinden 

aufteilt. In Orange sind die Projekte des Naturpark Kaunergrat, in Dunkelblau die von Kaunertal 

Tourismus und in Hellblau jene von BFI bzw. LK Landeck.  

Die Projektlaufzeit variiert je nachdem, ob es sich um ein Leader-Projekt, ein Kleinprojekt im Schirm 

oder um landesgeförderte Projekte handelt. Die längste Laufzeit weist das Projekt „KLAR! Kaunergrat 

Koordination“ auf, da es sich hierbei um die Koordination aller anderen Projekte aus der Liste handelt 

und dieses Projekt folglich erst abgeschlossen werden kann, wenn alle übrigen Projekte bereits 

abgeschlossen sind.  

 

 


